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In unserer In den letzten sechs Heften veröHentllchten 
Chronik haben wir anhand nüchterner Angaben aufge­

zeigt, welche Lel~tungen die kleine deutsche Kriegsmarine 

Im Kampf gegen einen übermächtigen Gegner vollbracht 
hat. Zum Abschluß bringen wir nun eine Uberslcht über 

Schicksal und Verbleib der größeren deutschen SchIHe. 

SchlachtschlHe ~ 
BISMARCK (4200010) am 27 . .'i. 1941 Im Atlantlk nach Lulltorpedo- und Arlillerle­
treHern kämpfend gesunk .. n. 

l 
TJRPITZ (42000 10) am 12. I!. 1944 bel Tromsö durch überschwere Fliegerbomben 
zum Kentern gebracht. 

) 

SCHARNHORST (31 000 tol am 26. 12. 1943 Im Nordmeer kämplend gesunken. 
GNEISENAU (31 000 tot nach schweren Bombenschäden außer Dienst gestellt, am 
28.3. 1945 In Gotenhaien gesprengt. 

PanzerschlHe 

ADMIRAL GRAF SPEE (1200010) am 17.12. 1939 In der La-Plata-Mündung gesprengt. 
AD_MIRAL SCHEER (12000 10) am 9.4.1945 In Kiel nach schweren BombentreHern 
gesunken. 

LUTZOW, frUher "Deutschlan"" (12000 tot, a~ 3. 5. 1945 In Swlnemünde nach Bom­
bentreHern gesprengt. 

Schwere Kreuzer -
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PRINZ EUGEN (14600 tot als KrIegsbeute an die USA ausgeliefert, nach Atombom- ~ 
benversuch von BikinI gesunkpn. t. 

SLUCHER (12000 tot am 9. 4.1940 Im Oslo-Fjord nach Torpedo- \Ind Artillerletrelfern ? 
gesunken. ~ 
ADMIRAL HIP PER (12000 tot am 3.5.1945 In Kiel nach BombentreHern gesprengt. .~ 

Letchte Kreuzer 

NURNBERG (6700 tot als Kri"gsheute an dIe Sowjetunion ausgeliefert, jelzl "AdmI­
ral Makarow". 

LEIPZIG (6300 to) 1945 gerammt, 1946 In Nordsee versenkt. 
KOLN (6000 to) am 30.4. 1945 in Wilhelmshaven durch Fliegerbomben versenkt. 
KARLSRUHE (6000 to) am 10. 4. 1940 bef Krlstiansand (Norwegen) nach Torpedo­
treffern gesunken. 

KONIGSBERG (6000 to) am 10.4.1940 vor Bergen nach BombentreHem gesunken" 
Wrack 1943 gehoben und abgebrochen. 

EMDEN (560010) Im April 1945 in Kiel nach BombenireHern gesprengt. 

SchulschlHe aJ.tlL 
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SCHLESIEN (1320010) am 3.5.1945 vor Swlnemünde gesprengt. 5,; 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 113200 (0) Im Mai 1945 in Gotenhafen nach BombenIreHern ~ 
gesprengt. ~ 
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Von den 39 Zerstörern ging der größere Tell noch während des Krieges verloren, 
der Resl wurde als Kriegsbeule an England, die USA und Sowjetunion verteilt. 
Ähnlich war das Schicksal der 36 Torpedoboote. Die deutsche Kriegsmarine ver- f 

lUgte ferner über weit mehr als 100 Schnellboote, rund 200 Minensuchboote, zahl- .1 
relche Räumboote, GeleItboote, Minenleger, Unlerseebootjäger, Vorpostenboote, :; 
Sperrbrecher, Troß- und Ve .. orgungsscblHe, LazarettschlHe und KOstenschutzboote. " 
Uber da. Schicksal der nahezu 1200 U-Boote wurde bereit. berichtet. ~j 
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